
Weißt du schon, wen du  
bei der Bundespräsidentenwahl 

wählen wirst? 

Ja, (eher) 
Van der Bellen 

Ja, (eher) 
Hofer 

Nein, bin noch 
unentschlossen 

Sehr gut, bitte gehe 
unbedingt wählen. 
Diese Wahl wird so 
knapp, dass es gut 
wäre, wenn du auch 
andere überzeugst.2 

Darf ich fragen 
warum? 

[Ganz wichtig:  
Erst Fragen stellen, 
dann zuhören und 
ausreden lassen.] 

Dann wähle bitte 
einen Bundes-

präsidenten, der 
Österreich nicht 

spaltet: Alexander 
Van der Bellen. 

Die 
Regierung  
hat einen 

Denkzettel 
verdient 

Kann 
keinen 

Grünen o. 
„Linken“ 
wählen 

Irgendein 
Grund  

mit „Asyl“ 
oder „Aus-
ländern“ 

Bin einfach 
für den 

Jüngeren, 
will mehr 

Action 

Will keinen 
Raucher 

in der 
Hofburg 
haben 

Am 4. Dezember 
wählen wir den 

Bundes-präsidenten, 
das ist keine 

Abstimmung über 
die Politik der 

Regierung. Es steht 
kein Kandidat der 

Regierung mehr zur 
Wahl. Auch Van der 

Bellen wird der 
Regierung zu 

denken geben, aber 
dabei unser Land 

nicht spalten. 

Es geht am 4. 
Dezember nicht um 
„links“ oder „rechts“. 
Ich möchte keinen 
Ideologen in der 
Hofburg, sondern 
einen möglichst 
über-parteilichen 

Präsidenten. Das ist 
bei dieser Wahl Van 

der Bellen. Denn 
auch wenn Hofer 
immer freundlich 

lächelt, bleibt er ein 
Parteiideologe, der 
polarisiert. Er ist ein 
politischer „Wolf im 

Schafspelz“. 

Am 4. Dezember 
wählen wir den 

Bundes-präsidenten, 
das ist keine 

Abstimmung über 
die aktuelle 

Asylpolitik (etc.) – 
die fällt gar nicht in 
die Zuständigkeit 
des Präsidenten. 
Außerdem: Die 

Stimmung ist hier 
schon polarisiert 
genug. Das trägt 

überhaupt nichts zur 
Lösung aktueller 

Probleme bei, eher 
im Gegenteil. 

Ich finde auch, dass 
Rauchen sehr 

ungesund ist. Aber 
ich wähle lieber 

einen freundlichen 
Raucher als einen 

ideologischen 
Zündler, der mit 
einem Lächeln 

ständig Öl ins Feuer 
gießt. Ich will mich 

nicht nach der Wahl 
wundern müssen, 
„was alles geht“. 

Hofer hat sich vor 
seiner Kandidatur 
selbst als „zu jung“ 
für diese Funktion 
bezeichnet. Hier 

muss ich ihm recht 
geben, denn in der 
Hofburg zählt die 

Erfahrung. Die 
Zeiten werden un-

sicherer. Dafür 
brauchen wir einen 

zuverlässigen, 
vertrauenswürdigen 
Präsidenten wie Van 

der Bellen – und 
nicht einen 

politischen Brand-
stifter wie Hofer. 

Österreich braucht jetzt mehr Miteinander – nicht mehr Polarisierung. 
Darum wähle bitte am 4. Dezember Alexander Van der Bellen. 

reden-wirkt.at: 
Ein Leitfaden zum Gespräch mit (Hofer-)WählerInnen 
Version 0.91 

1) Wenn du Tipps und Empfehlungen zur Verbesserung dieses Leitfadens hast, 
1) dann sende uns bitte eine E-Mail an leitfaden@reden-wirkt.at. 

Reden wirkt. Darum bitten wir dich: Sprich mit deinen Bekannten über die Wahl am 4. Dezember.  
„Was soll ich bloß sagen?“ ist eine faule Ausrede, die wir nicht gelten lassen – dafür haben wir sogar 
diesen Leitfaden hier gemacht. Also: Mach schon, es ist gar nicht so schwer … 

2) Das wäre der richtige Zeitpunkt, um auf die Website 
2) reden-wirkt.at aufmerksam zu machen :-). 


